
Der KiKuk e.V. arbeitet im Havelland 
schon länger mit Suppi Huhn zusam-
men. Der Sänger hat ein Händchen 
für Kinder und bringt 
sie etwa im Rahmen 
eines Schulprojekts 
zum Singen! Passend 
zum Falkenseer Stadt-
fest und zum Jubiläum 
"100 Jahre Falkensee" haben 
Suppi Huhn und die Kinder 
ein eigenes Falkensee-Lied 
einstudiert, das nun auf 
dem Stadtfest zum ersten 
Mal zu hören war. 

Auf dem Falkenseer Stadtfest am 
2. September sorgte der Verein KiKuK 
e.V. (www.kinderkuk-falkensee.de) dafür, 
dass auch die Kleinsten viel Spaß hatten. 
Es wurde eine Kartonstadt aufgebaut, es 
gab eine Kinder-Olympiade, es wurde 
eigener Apfelsaft gepresst und viele Bas-
tel- und Spielangebote gab es auch.

Der KiKuK-Apfelsaft ist übrigens der 
trinkbare Erfolg eines besonders span-
nenden Projektes: Wer in seinem Garten 
einen Obstbaum zu stehen hat, den er 
nicht selbst mehr abernten kann, ruft 
einfach den KiKuK an. Dann kommen die 
Kinder vorbei und holen sich Äpfel, Birnen 
und andere Früchte, um daraus Saft oder 
Marmelade zu machen.

Der Höhepunkt für die Kinder war aber 
ganz klar die Vorstellung des neuen Fal-
kensee-Liedes. Detlef Tauscher, Vorstands-
vorsitzender vom KiKuK e.V.: "Nach über 
drei Monaten Brainstorming, der Kompo-
sition der Musik, dem Schreiben des Tex-
tes und der Instrumenteneinspielung war 
das Falkensee-Lied genau passend zum 
Stadtfest fertig. Gegen 15 Uhr sollte es 
den Besuchern live mit Suppi Huhn und 

den Kinderkönigen vorgespielt werden."
Suppi Huhn spielte aber mit seinem 

Kinderchor aus Schülern der verschiede-
nen Falkenseer Grund-
schule zunächst noch 
ein Lied nach dem an-
deren. Erst gegen 16 
Uhr wurden die ersten 
Noten des Falkensee-

Songs geträllert, der übrigens 
auch auf YouTube zu hören ist. 

Der Songtext ist dabei so 
einfach gestaltet, dass ihn 
sich bestimmt jedes Kind 

auf der Bühne leicht merken 
konnte. Der Text wird im Song 

unverändert vier Mal wiederholt: 
"Falkensee Oho Oho - Ja, wir feiern 

diese Stadt - Falkensee Oho Oho - Die so 
viele herzliche Menschen hat - Leben wie 
auf nem Ponyhof, ja hier kann ich sein, wie 
ich bin - In Falkensee Oho Oho, da macht 
alles einen Sinn."

Bürgermeister Heiko Müller und der 
Schirmherr des Musikprojektes, Landrat 
Roger Lewandowski, ließen sich die Vor-
führung des Songs nicht entgehen. Die 
beiden Kinder Silas und Victoria über-
reichten den Politikern nach dem Auf-
tritt sogar eine CD-Pressung des neuen 
Falkensee-Songs. Die beiden Silberlinge 
sind die einzigen Tonträger mit dem Lied,  
die es gibt, auch wenn es bereits auf dem 
Stadtfest eine große Nachfrage nach wei-
teren Kauf-CDs gab. 

Der Falkensee-Song vom KiKuK ist 
übrigens nicht das erste Falkensee-Lied. 
Bereits 2015 stellte Axel Zabel seine Ver-
sion eines städtischen Songs vor: "Im 
Havelland, westlich von Berlin - liegt eine 
Stadt, so ruhig und so grün - Fernab von 
aller Hektik - kann ich durch die Straßen 
geh´n. - Zuhause bin ich hier in Falken-
see." (Text/Fotos: CS)
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Weitere Impressionen 2023

Das Falkenseer Stadtfest fand in diesem Jahr gleich an vier Tagen statt. Vom 31. 
August bis zum 3. September war rund um den Campusplatz richtig viel los. Hier 
einige Fotoeindrücke vom Samstag, an dem die meisten Besucher vor Ort waren.


